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Destſchland.
Königsberg, d. 4. Sept. Des Königs und der Kö

nigin Majeſtäten wurden auf der geſtrigen Reiſe am Strande
in Galtgarben von dem Ober Präſidenten von Schon empfan-
gen. Se. Majeſtät der König und Jhre Königl. Hoheiten der
Prinz von Preußen und der Prinz Karl erſtiegen den
Galtgarben Berg zu Fuß. Jhre Majeſtät die Königin wurden
in einem leichten Wagen hinaufgefahren. An dem dort zur Er
innerung an dem Befreiungskampfe aufgeſtellten Kriegs Monu-
mente verweilten die höchſten Herrſchaften länger als eine Vier
telſtunde, um die herrliche Ausſicht zu genießen welche man von
dort über einen großen Theil des Samlandes hat. Darauf ge
ruhten Sie von der Tochter des Bergbeſitzers, Landſchafts-Raths
Kuhn, einige Erfriſchungen anzunehmen und in das Fremden-
buch Sich einzuſchreiben. Zur Erinnerung an dieſen allen Be
wohnern des Samlandes unvergeßlichen Tag ſoll dem Monu-
mente eine eiſerne Tafel mit einer paſſenden Jnſchrift angefüzt
werden. Jn Pobeten nahmen die höchſten Herrſchaften den Prin-
zenſitz in Augenſchein und in Warnicken war das Diner angeord-
net. Auf dem ganzen Wege waren die Häuſer und ihre Be
wohner feſtlich geſchmückt und überall wurden die höchſten Herr
ſchaften von den aus der ganzen Umgegend zuſammengeſtrömten
Landbewohnern freudig und ehrfurchtsvoll begrußt. Heute früh
wohnten Jhre Majeſtäten dem nahe an der Stadt und in den
Straßen derſelben ſtattfindendem Manöoer bei. Se. Majeſtät
der König waren größtentheils zu Fuß. Nachmittags erſchienen
das Königs Paar, ſo wie die Peinzen von Preußen und Karl
Königliche Hoheiten in Begleitung des Staats Miniſters von
Rochow und Wirklichen Geheimen Raths von Humboldt
in den fur die hieſige Dampf- Schifffahrt erbaueten Hofe und
ſahen von dem dort errichteten Balkone dem Herablaufen eines
Schiffs vom Stapel zu. Allerhöchſtdieſelben ließen ſich mehrere
der dort anweſenden Kaufieute vorſtellen und unterhielten Sich
namentlich mit dem Eigner des Schiffes ſehr herablaſſend, leerten
auf das Glück deſſelben ein Glas Champagner und geſtatteten,
daß daſſelbe Friedrich Wilhelm genannt werde. Nachdem
Jhre Majeſtäten dort das Einlaufen des Dampfſchiffes abgewar-
tet hatten, nahmen Allerhöchſtdieſelben im botaniſchen Garten
den Thee ein und beehrten die Sternwarte mit einem Beſuche.

Heute ſtellten ſich die zu dem morgen zu eröffnenden außer
ordentlichen Provinzial Landtage hier verſammelten Deputirten
dem Ober Präſidenten von Schön vor.

Heute iſt der Ober Appellations- Gerichts Chef, Praſi-
dent von Franckenberg, aus Poſen hier eingetroffen.

Berlin, d. 8. Sept. Se. Majeſtät der König haben dem
Medizinal-Rath a. D. Dr. Schulz zu Magdeburg den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Hoheit der Prinz Alexander zu Heſſen und bei
Rhein iſt von hier nach Königsberg in Pr. abgereiſt.

Se. Excellenz der Königl. Schwediſche General-Lieutenant,
Graf Karl von Löwenhjelm, iſt von Dresden hier ange
kommen,

Gotha, d. 1. September. Aus zuverläſſiger Quelle er
fahren wir, daß zwiſchen den Großherzoglichen und Herzoglichen
Staatsregierungen von Sachſen-Weimar- Eiſenach, Sachſen
Koburg und Gotha, und Sachſen -Meiningen in der letzten
Hälfte des vorigen Monats ein Staatsvertrag zum Abſchluß ge
diehen iſt, welcher die Vereinigung dieſer Staatsregierungen zu
Erreichung des gemeinſamen Endzweckes zum Gegenſtande hat,
den GSroßherzogl, und Herzoglich Saächſiſchen Landen die Voer-
theile eines möglichſt erleichterten Verkehrs durch Eiſenbahn
Verbindung im Jnnern ſowohl, als nach den angrenzenden
Staaten des Auslandes zuzuwenden und dadurch zugleich auch
die Bahnverdindung zwiſchen dem noördlichen und ſuüüdlichen, in-
gleichen dem öſtlichen und weſtlichen Deutſchland nach Kräften
zu unterſtützen. Jn der letztern Beziehung iſt es die Aufgabe des
Vereins dahin zu wirken daß die von Halle nach Kaſſel und
von Bamberg noch dem noördlichen Deutſchland dermalen pro-
jektirten Eifendahn-Anlagen die Großherzoglichen und Herzogli-
chen Vereinslande ſoviel als möglich, und in angemeſſenen Rich-
tungen durchziehen. Die kontrahirenden Staatsregierungen
wollen die Verbindungen dieſer beiden Eiſenbahnzuge in weſtoſt-
licher und ſüdnördlicher Richtung in ihren Landen zu vermitteln
ſuchen und den hierauf etwa gerichteten Wunſchen und Bedürf-
niſſen der Nachbarſtaaten auf jede mit ihrem Jntereſſe verein-
barliche Weiſe bereitwilligſt entgegen kommen, weshalb ſie denn
auch in ihfer Geſammtheit an größeren zu denſelben Zwecken
gebildeten Vereinen gerne Theil nehmen werden. Die Zwecke
des Vereins ſollen im gemeinſamen Einverſtändniß aller drei



Segatsregierungen verfolge und mit gemeinſchaftlichen Kräften
nach Jnnen und Außen möglichſt von ihnen befördert werden.

Um jedoch die Verhandlungen des Vereins ſo wie die Verfol-
gung ſeiner Zwecke zu erleichtern, wird die Geſchaftsfuhrung
von Einer der 3 Staatsregierungen nach einem noch näher zu
beſtimmenden Wechſel uubernommen werden welche nach Außen
den Verein in allen Beziehungen vertritt und deſſen Organ bil-det, nach Jnnen die erſorgerlichen Kommunifkationen unter den

Vereinsregierungen uübernimmt. Nach dem Wunſche der beiden
übrigen Staatsregierungen hat die Staatsregierung von Sach
ſen-Koburg und Gotha, von welcher bekanntlich die Jnitiative
zur Bildung des Vereins ausgegangen iſt, fur die nächſte Zeit
dieſe Geſchäftsfuührung ubernommen.

Hannover, d. t. Sept. Durch ein Reſkript Sr. Maje
ſtät (datirt aus Celle) iſt die Leitung der Unterſuchung gegen die
beiden Burger, Buchbinder Hortmann und Mechanikus Neu-
der, wegen Verbreitung einer hochverrätheriſchen Schrift der
hieſigen Königlichen Juſtizkanzley ubertragen, wobei es derſelben
jedoch uberlaſſen iſt, damit unter ihrer Aufſicht ein koöönigliches
Amt oder einen einzelnen königlichen Beamten zu beauftragen.
Der Kanzley iſt zugleich die äußerſte Sorgfalt bei Leitung dieſer
nicht bloß fur Hannover, ſondern fur ganz Deutſchland wichti-
gen Angelegenheit zur Pflicht gemacht worden. Vermuthlich
wird die Kanzley die Unterſuchung dem Amte Hannover uüber-
tragen.

Rußland und Polen.
(Augsburg, d. 65. Sept.) Briefe aus St. Petersburg

bringen die wichtige Nachricht, von der Ruſſiſchen Admiralität
ſei der Befehl nach Kronſtadt ergangen, daß 18 Kriegsſchiffe ſo
gleich nach dem Mittelmeer inſtradirt werden ſollen. Wenn nun
dieſe 18 Segel ſich mit der engliſchen Flotte in der Levante ver-

einigt haben werden, ſo wird die unter den Befehlen Admiral
Stopfordskombinirte Eskadre aus 40 Segeln beſtehen, worun-
ter 22 engliſche, 4 oſterreichiſche, 4 osmanniſche und 18 ruſ-
ſiſche. Nebſtdem ſollen noch einige Großbritanniſche Kriegsſchiffe
von hohem Bord nächſtens nach der Levante zur Verſtärkung der
dortigen Eskadre beordert werden.

Niederland e.
Aus dem Hag, d. 4. September. Der Donner der

Kanonen und das Läuten aller Glocken haben heute Mittag um
1 Uhr dem Volke die erfreuliche Nachricht mitgetheilt, daß Jhre
K. Hoh. die Gemahlin des Erbprinzen von Oranien
von einem Prinzen glucklich entbunden iſt.

Frankrei ch.:
Paris, d. 4. Sept. Die Zuſammenrottirungen der Hand-

werker dauern fort, obſchon heute Morgen eine große Anzahl
Maurer und Steinmetzen wieder an die Arbeit gegangen war.
Die Verſammlungen, welche ſich geſtern auf den Boulevards
St. Denis und St. Martin gebildet, hatten einen feindlicheren
Charakter angenommen als an den verfloſſenen Tagen. Der
größte Theil der Arbeiter, die ſich dort eingefunden hatten wor
betrunken. Eine beträchtliche Anzahl Jndividuen iſt verhaftet
worden. Uebrigens iſt die Hälfte der Verhafteten bereits einige
Stunden darauf in Freiheit geſetzt worden. Alle Boutiken der
genannten Boulevards waren, in Folge jener Zuſammenrotti
rungen geſchloſſen worden indeſſen kann verſichert werden, daß,
mit Ausnahme eines Attentats in der Werkſtäätte des Hrn. Pihet
gegen drei Stadtſergeanten, keinerlei Unordnungen vorgefallen
ſind ja man hat nicht einmal aufrühreriſches Geſchrei ver
nes men,

Geſtern fand ein Miniſterkonſell n den Tuilerien ſtait, der
vön bis 5 Uhr dauerte.

Der Graf Walewski ſoll aus dem Grunde nach Alexan
drien geſchickt worden ſein, um Mehemed Ali zu bewegen,
er ſolle officiell bei den Mächten um die Vermittelung Frank
reichs anhalten. Privatbriefe aus Alexandrien dagegen melden,
derſelbe ſolle den Vicekdnig angehen, dem Julitraktat nachzuge-
ben. Jn dieſem Falle wurde Frankreich Gelegenheit haben, zu
erklären, daß es ſich nicht den Entſcheidungen der vier Mächte
widerſetzen könne, weil ſie von dem zumeiſt Betheiligten ange
nommen worden ſeien.

Heute Abend werden zwei Kavallerieregimenter zu Paris er
tet Die Zahl der geſtrigen Verhaftungen beläuft ſich auf

Belgien.
Brüſſel, d. 8. Sept. Der König iſt heute Morgen mit

einem beſondern Konvoi auf der Eiſenbahn von Bruſſel abge-
reiſt, um ſich nach Wiesbaden zu begeben. Se. Maj. reiſt un
ter dem Namen, eines Grafen von Ardenne.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 19. Auguſt. Die zu der Expedi-

tion nach Syrien beſtimmten 6000 Mann haben bereits den hie
ſigen Hafen verlaſſen und begeben ſich vorerſt nach Cypern und
Mitylene. Man will überhaupt jeden Akt der Feindſeligkeit ge
gen Mehemed Ali, folglich auch die projekrirte Landung in
Syrien vermeiden, bevor ſeine Antwort auf Rifaat Bey's Miß
ſion bekannt geworden iſt. Am aſiatiſchen Ufer des Bospors
wird alsbald ein Lager von 30,000 Mann zuſammengezogen wer
den. Jzzet Mehemed, der in den Dardanellenſchlöſſern kom
mandirende Paſcha, iſt eiligſt hierher berufen worden und hat
mehrere Unterredungen mit den Miniſtern gehabt. Es ſcheint,
daß es ſich um Jnſtruktionen handelt, die dem Paſcha zur Befeſti-
gung und Vertheidigung der Dardanellen ertheilt werden ſollen.
Den Kommandanten der Dardanellen begleiten 3 preußiſche Ge-
nie-Offiziere, deren Dienſte ihm zu dem doppelten Zwecke gleich
erſprießlich ſein durften. Die zur Einſchiffung bereitete Kriegs
macht der Ruſſen am ſchwarzen Meere ſoll ſich etwa auf 30,000
Mann Landtruppen belaufen. Nebſtdem iſt in Beſſarabien eine
Maſſe von mehr denn 80,000 Mann Ruſſen bereit, im Nothfall
auch zu Lande der Pforte zu Hülfe zu eilen, was jedoch ſo lange
als möglich vermieden werden ſoll. Man iſt hier irgend einer
gewaltthätigen Unternehmung des Vicekönigs gewärtig und
ſieht nicht ohne große Beſorgniß der nächſten Zukunft entgegen.

Ein Privatſchreiben aus Alexandrien d. 18. enthält unter
Anderem Folgendes: „Herr Cochelet hat vorgeſtern Abend
den Grafen Walewski, der am 12. mit dem Staatsdampf-
boote Tartare hieſelbſt eingetroffen iſt, dem Vicekönig vorge-
ſtellt. Die Konferenz hat über zwei Stunden gedauert, und ich
habe aus einer ſehr zuverläſſigen Quelle erfahren, daß dieſe HH.
dem Vicekoönig eröffnet haben, die franzöſiſche Regierung werde
ihm, ungeachtet des beſten Willens, keinen Beiſtand gegen dos
vereinte Europa gewähren können ſie rathen demnach Sr. Ho
heit, alles reiflich zu uberlegen, bevor er eine definitive Entſchlie-
ßung faſſe, und legen ihm Mäßigung in ſeinen Beſchlüſſen ans
Herz. Mit anderen Worten, die HH. Cochelet und Walewskit
haben ſich in der Weiſe benommen, als wolle man dem Viccekö
nig bemerklich machen, das franzöſiſcho Miniſterium werde mit
Vergnügen ſeine Adhäſion an den Londoner Traktat ſehen. Me
hemed Ali, unerſchütterlich in ſeinen Entſchluſſen, hat ihnen
geantwortet, daß er ſich in Betreff der Reſultate des Kampfes
ganz und gar auf den Willen Gottes verlaſſe, daß er ſich jedoch
den ungerechten Bedingungen die man ihm auferlege, nicht
unterziehen könne.
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Vermiſchtes.
Jn der Nacht vom 26. auf den 27. Januar (7 8. Fe

bruar) um Mitternacht erfolgte 16 Werſte von der Stadt Baku
(am kaſpiſchen Meere), bei dem Dorfe Baklichli, ein vulkani-
ſcher Ausbruch mit einem unterirdiſchen Getöſe, welches auf 30
Werſte weit zu hören war. Den Auswurf der Flammen konnte
man auf 40 Weiſte weit ſehen, und bis zum Morgen erſchien er
wie ein hell lodernder Scheiterhaufen. Jn einem Umkreiſe von
3 Werſten wurden Erdſchollen ausgeworfen; ein dicker ſchwarzer
Rauch erhob ſich gleich einer ungeheuren Saule, wurde gleich
einer Gewitterwolke nach der Richtung des Windes fortgetrieben
und hinterließ auf einem Raume von 40 Werſten, eine Menge
kleiner hohler ſchrotähnlicher Kugelchen, welche aus der ver
brannten mit Schwefel gemiſchten Materie ſich gebildet hatten.
Am folgenden Tage erloſch zwar die Flamme, allein die Erde
wogte noch heftig und von Zeit zu Zeit erfolgten kleine Ausbruche.
Aus verſchiedenen Stellen floß auch Lava hervor, jedoch weit we
niger als im Jahre 1880 bei dem Auswurfe des Maßzaſurſchen
Berges. Nach dem Ausbruche war die Luft in weitem Umfange
mit Schwefel geſchwängert. An vielen Stellen hat die Erde ſo
breite Riſſe erhalten, daß man es nicht wagt, das Vieh dort
weiden zu laſſen.

Es iſt in Tunis ein junger Architekt, Namens Jour
dain, angekommen, welcher beauftragt iſt, auf der hochſten
Spitze des Berges von Karthago an der Stelle, wohin die
Ueberlieferung das Grab des heiligen Ludwig verlegt, aus Auf-
trag des Königs der Franzoſen eine Kapelle im Style jener Zeit,
mit gemalten Fenſtern und gothiſchen Spitzbögen, zu erbauen.

e

e Fonds- und Geld Cours.
doBerlin, Pr. Cour. S Pr. Courd. 8. Septbr. 1840. a Br. G. r.

Et. Schuddſch. o ſo ſragt C. d. Fm.
Engl. Obl. 30 1023 do. do. d. Km. 95r. Sch. d. Seeh“ 773 774 Zinsſch. d. Nm. 895

Km. Obl. m. l. C 103 do. do. d. Nm. 95h h

Actien
Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1284
do. do. Prior.-A. 431044
Mgd. Lpz. Eiſenb.
do. do. Prior.-A. 4 102 e
Gold al marco. 210 209

4

4

3

MNm. Schuldv. 3
Berl. Stadt-Obl. 4
Elbing do. 34 100

3

4

33
34

22

Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfandbr.
Gr. Hz. Poſ. do. u D di

Oſtp. Pfandbr. do. 1024 Neue Duk. 174
Pomm. Pfandbr. 103 Friedrichsd'or 134 123
Kur.- u. Nm. do. 341044 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 334 1034 zen à 5 Thlr. 683 73

Diskonto 3 4
Bekanntmachungen. den

ſollen auf Antrag der Erben in dem, auf

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffek und Preuß. Gelde.

Halle, den S. Septbr.
Weizen 2 thl. ſgr. 6 pf. bis 2thl. 7ſgr. 9pf.
Roggen 1 10 13 9Gerſte 1 2 6Hafer 21 r 25Nordhauſen, den 5. Septbr.
Weizen 1 thl. 24 ſgr. pf. bis 2 thl. ſgr. Pf.
Roggen 7 1 v 12Gerſte 28 123Hafer 2 20 26Rüböl, der Centner 14 thl
Leinöl, 11sthl.Magdeburg, den 8. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 56 thl. Gerſte 27 29 tthl.
Roggen 36 38 Hafer 194 22Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Septbr. 42 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom S. bis 9. September.

Jm Kronprinzen: Se Exc. der k. öſterr. Geſandte u. Miniſter Kreß
v. Kreſſenberg a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ. Major v. Veltheim
a. Oſtrau. Hr. Kaufm. Oſtermann a. Berlin. Hr. Part. Hunthert
a

a

London. Hr. Part. Holling a. Hamburg. Hr. Kaufm. Solinger
Frankfurt. Hr. Kaufm. Stein a. Gera- Hr. Kaufm. Lüdders
Stettin. Hr. Kaufm. Saß a. Leipzig. Hr. Kaufm. Drewes a.

Dresden. Hr. Part. Smidt a. Mancheſter.
Stadt Zürch: Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin.

nus a. London. Hr. Hausvoigt Grail a. Lubenburg. Hr. Kfm. So-
bels a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Liſſer a. Brotterode. Hr. Part.
Richter a. Lauchſtedt.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Aerzte Dr. Alven, Dr. Urban u. Dr. Mül-
ler a. Berlin. Hr. geh. Sekr. Thieme, Hr. Kaufm. Müller, Hr.
Konditor Heurus u. Hr. Buchh. Platz a. Berlin. Die Hrrn. Paſtoren
Hermes u. Kaempfe a. Magdeburg. Hr. Ober Reg. Rath Kalesky
a. Naumburg

Goldnen Löwen Hr. Dr. Ehrenberger a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ro
the, Hr. Part. Stöhr u. Hr. Kapik. v. Hahn a. Berlin. Hr. Fabr.
Wehrmann a. Braunſchweig. Hr. OLGer. Rath Muntſchner a. Kö
nigsberg. Frau Grafin Proezinska a. Warſchau.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Dinte a. Jeßnitz. Hr. Kaufm. Toettler
a. Sangerhauſen. Hr. Tuchfabr. Arend a. Raguhn. Hr. Fabr.
Zürnberg a. Neuſtadt. Hr. Fabr. Scherfe a. Siemerode. Hr. Sei

fenfabr. Tennſtedt a. Brocken
Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Zimmermann a. Magdeburg. Hr.

Kaufm. Buſch u, Hr. Gaſtw. Berger a. Leipzig. Hr. Referendar v.
Egidy a. Köln.

Stadt Berlin: Hr. Cand. theol. Veigt u. Hr. Gymn. Gentz a. Mag
deburg. Hr. Schulinſp. Reinhold a. Leipzig.

Goldnen Kugel: Hr. Bergeleve Becker a. Wettin. Frau Majorin
v. Hundt a. Tragert. Hr. Kaufm. Blumenthal a. Wörlitz. Hr.
Kaufm. Hertig a. Artern. Hr. Fabrikbeſ. Braune a. Berlin.

Gerlachſche Auction.
Heute Porzellan, Sanitätsgeſchirr und

J

Hr. Kaufm. Sea

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des zu Wansleben

verßorbenen Koſſathen Johann Paul Ku-
kenburg gehörigen Grundſtücke, nament
lich

das zu Wansleben neben Paul Buch be
legene Koffathengut, mit Wohn und
Wirthſchafts Gebäuden, im beſten bau
lichen Zuſtande, Hofraum, Sarten,
Wieſe, Kabeln und Vier und Zwanzig

Acker, auch ſonſtigen Zu
ehör,

2) Dreizehn und ein halber Morgen Wan
delöcker in Wanslebenſcher Flur,

19ten September dieſes Jahres,
Nachmittags 1 Uhr

im Bauerſchen Gaſthauſe zu Wansleben
angeſetzten Termine in freiwilliger Subhas
ſtation verkauft werden und ſind, die Taxe
und neueſten Hypothekenſcheine täglich, mit
Ausnahme der Sonntage, in unſerer Regi
ſtratur einzuſehen.

Schraplau, d. 15. Auguſt 1840,
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial Gericht.

Zimmermann. Bank.

Steingut, Gläſer und Flaſchen, Spiegel u.
andere Sachen mehr.

Gräwen, Auct.Coemm.

Die contrahirten Runkelrüuüben
können uns vom 16. September an
geliefert werden. Auch kaufen wir
von ſolchen noch mehr zu.

Die Direction der Hall. Zucker
Siederei- Comp.

Anzeige zum Halliſchen Vieh-
markt.

Mit einem großen Transport Kutſch und
Ackerpferden Tages vorher, werden wir tm
Gaſthof zum Grünen Hof eintreffen.

Gebr. Victor aus Gäſten.



Ein Keitenhund mit Halsband ohne Zei- J
chen iſt mir heute zugelaufen; man bittet den
ſelben gegen Erſtattung der Koſten binnen 8

Tagen wieder abdzuholen, widrigenfalls der
ſelbe verkauft wird.

Halle, den 8. Septbr. 1840.
Leipziger Straße No. 1650.

Holzauction.
Sonnabend als am 19. Sept. d. J. von

Voexmittags 140 Uhr ab, ſollen in Cößeln
an der Fuhne eine Quantität Ellern, Rüſtern
und Weiden meiſtbietend verkauft werden,

wozu Kaufluſtige am bezeichneten Tage in der
Nuhe des Muhlgrabens ſich einfinden mögen.

Carl Pitſchc.
Eine Kalkdrennerei in der Nähe von

Halle, mit dazu gehörigem Bruche und allen
Betriebsgebäuden, welche jetzt im lebhaften
Gange iſt, wird unter ſehr annehmlichen Be
dingungen zu verkaufen gewunſcht.

Das Nähere bei dein Mauermeiſter
Stengel zu Halle, No. 1020.

Der ehrliche Finder eines am Montage
vom kleinen Berlin bis zur Stadtfleiſchergaſſe
von einer armen Botenfraun verloren gegan-
genen Friedrichsd'or wird gebeten, ihn
kleine Ulrichſtraße Nr. 1000 9 Treppe hoch
gegen Belohnung, abzugeben.

Ganz in der Nahe von hier ſind 2 Land-
güter,
durchſchnittlich Rappsboden ſchönen Gebäu-
den und dem vollſtändigſten Jnventarium,
auch allen Vorräthen ſofort zu verkaufen durch
den beauftragten Agent F. Fiedler in
Delitz ſch.

Verkauf eines Landgurts.,
Am 29. September d. J. am Michgelis-

tage Vormittags 10 Uhr, will ich mein hieſt-
ges Gut mit Beſtellung Erndte und Jnven

tar an den Weiſtbietenden verkauſen und,
wenn das Meiſtgebot irgend annehmlich aus
fällt, ſofort den Zuſchlag ertheilen
Gut hat außer Garten und Kabeln 90 Morg.
54 [)R. vermeſſenen Acker, größtentheils in
großen Breiten. Der Boden iß ein günſtig
gemiſchter Lehmöoden der von Dürre und
Mäſſe nicht leicht leidet. Die Abgaben und
Laſten ſind mäßig, die Entfernung von hier
bis Haile beträgt z Stunden geſchätzt
iſt das Gut von einem Sachverſtändigen auf
6308 Thle. 28 Sgr. 4 Pf.

Zahlungsfähige Kaufluſtige wollen ſich
zur beſagten Zeit in dem Gute ſelbſt einſinden,
können auch ſchon vor dem Termine mit mir
abſchließen.

Kutten am hohen Petersberge,
im September 1840.

Der Oeconomie-Commiſſar Blanck.

ein Jedes mit 200 Morgen Feld,

Das

Au anſt Dombrowsky aus Leipzi
empfiehlt dieſen e Markt ein großes Lager in brillanter Auswahl der ausge

zeichnetſten Neuheiten vonUmſchlagetüchern und Shawls ws bis
aus Pariſer und Wiener Fabriken und in dem ſchönen Geſchmacke wie die jetzige e desgroß,

Jahres darbietet, die Farben und Muſter ſind ſehr mannigfaltig und der Preis der billigſt
Die Bude iſt an der Firma kenntlich.

HSH S ß e e e ehS

S

S

Einladung zum Viehmarkt.
Allen aus der Umgegend empfehle ich meinen nun aufs Beſte eingerichteten Gaſthofs

zum goldenen
Sdicht am oberen Leipziger Thor zur Einkehr und Aurſpannung.

S

S

Beſte Bedienung
Hirſch

Smit kalten und warmen Speiſen und dergleichen Getränken nebſt Tanzvergnügen findet
S ſtatt und die billigſte und prompteſte Beſorgung wird Jeder Viehmarkcobeſucher finden. 89

J. F. Klepzig.S S

S e e e e e e eHaarlemer Blumenzwiebeln
aus zuverläſſi er Hand empfiehltF- A. Jeiſing am Markte.

Ein erfahrener Brenner der in der Kar
toffelbrennerei erfahren iſt, kann vom erſten
October an in eine Stelle mit guten Lohn und
Prozenten treten. Das Nähere iſt in der
Expedition des Couriers zu erfragen.

Alle Sorten weiche und harte Bauhölzer,
Bohlen, Bretter, Latten, Dach und Wind-
muühlen Splinte
holz, empfehle ich zur geneigten Abnahme.

Eisleben, den 1. September 1840.
G. A. Hempel om Plan.

Ein gutes Fügel-Fortepiano ſteht zum
Verkauf und iſt jeden Morgen in Augenſchein
zu nehmen.

Märkerſtraße No. 409. 1 Treppe
im Weimarſchen Hauſe.

Ein 6jähriger brauner Wallach ſteht klei
ner Berlin No. 414. zum Verkauf.

Für meine Material Handlungen ſuche
ich ſofort zwei Lehrlinge von rechtſchaffenen
Eltern und gefälligem Aeußern mit den nöthi-
gen Vorkenntniſſen verſehen, unter ſehr billi
gen Bedingungen.

Magdeburg, den 4. Sept. 1840.
Hermann Paulus jun.

Einem in und auswärtigen hochzuehren
den Publikum mache ich hiermit ganz ergebenſt
bekannt, daß ich mich als Schuhmacher eta
blirt habe, und werden ſowohl Herren als
Damen Schuh und Stiefeln, wie auch
Holz genagelte Stiefeln verfertiget; mein Be-
ſtreben wird immer dahin gerichtet ſein, gute
dauerhafte Arbeit zu liefern. Bitte mich mit
vielen Aufträgen von gedachter Arbeit zu
beehren.

Schuhmachermeiſter Schauer,
Neumarkt am Kirchthore No. 1217.

Schindeln und Schaal

G
G Meine zu Höhnſtedt gelegene, im
Sbeſten Stande befindliche holländiſche
S Windmühle, mit 2 Mahlgängen und
Sholländiſchem Graupengang, nebſt Wohn
haus und Zubehör, will ich verände
Srungswegen baldigſt verkaufen, und mö
Sgen ſich deswegen Käufer perſönlich
Soder in portofreien Briefen an mich
S wenden. Ein Theil der Kaufſummess
Skann darauf ſtehen bleiben. 69
9 J. F. Müchner.e e eZum bevorſtehenden r r
am IA. und 15. d. M. habe ich in
meiner Weinſtube neben dem
Schauſpielhauſfſe einige beſondere
Einrichtungen getroffen, undempfehle ich mein Local geneig-
ten Beſuchern beſtens.

Halle. G. Rawald,zur Rheiniſchen Traube.
Freitag den 11. Septdr. Concert im

Paradies- Garten.
Stadtmuſikchor.

Rolligies (Milchapparate) à Dutzend
20 Sgr. bei

Wranz Vvaccans-.
Gummi und geſtickte Hoſenträger,

Strumpfbänder, Tabacks und Ci-
garrentaſchen, Uhrbänder mie
Soldperlen u. dgl. Gummi empfing

Franz VacC an.
Sonnabend den 12. d. M. wird auf dem

Weinberg in Beuchlitz Concert und Ball
ſtattfinden, Muſik von den Dölauer Berg
hautboiſten wozu ganz ergebene einladet

Strich.
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